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(Redakteur C. G. Schwetſchke.)

mann warNo. 125.
Hierzu eine

Deutſchland.
Berlin, d. 3141. Mai. Se. Majeſtät der Kènig haben

xruht:g Allerhoöchſtihren bisherigen außerordentlichen Geſandten und

devollmächtigten Miniſter an den großherzoglich badiſchen und
heſſiſchen Höfen und an dem herzoglich naſſauiſchen Hofe, Wirk-
lichen Geheimen Rath Freiherrn von Otterſtedt, von dort

u abzuberufen und ſtatt ſeiner Allerhöchſtihren Bevollmächtigten
dei der Militärkommiſſion der deutſchen Bundesverſammlung,
Oberſt von Radowitz, als außerordentlichen Geſandten und

a becevollmächtigten Miniſter bei den genannten Höfen zu beglau-

e brigen.n 8 Se. Excellenz der kaiſerl. ruſſiſche General-Lieutenant, von
Reibnitz, iſt von Warnow hier angekommen.

Der Biſchof der evangeliſchen Kirche und General Super-
intendent der Provinz Pommern, Dr. Ritſchl, iſt nach Ster-
tin von hier abzereiſt.

s Merſeburg. Das neueſte Amtsblatt der hieſigen königl.
d Regierung enthält folgende Bekanntwachung:
n „Des Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſten Erlaſſes

vom 9. d. M. zu befehlen geruhet, daß zur moglichſten Erleich
n terung des großen Nothſtandes der Abgebrannten zu Hamburg,

eine allgemeine Kirchen und Haus Collecte, im ganzen Umfange
der Monarchie veranſtaltet werde.

i Wir machen dies den Eingeſeſſenen des hieſigen Regierungs
t dezirks hiermit bekannt, und weiſen die Herren Prediger an, die
u Kirchen Collecte an einem der nächſten geeigneten Sonntage in
n den Kirchen zu dem obigen Zwecke nach vorheriger Bekanntma
n chung zu veranſtalten, die eingegangenen Gelder aber an die

Herren Superintendenten einzuſenden. Letztere haben dieſe Bei-
träge in der vorſchriftemäßigen Art an die Haupt Jnſtituten-
Kaſſe einzuſenden.

Die Haus Collecte iſt, wo ſolche nicht bereits ſtattgefunden
hat, in den Städten von einer RathsDeputation, in den Dor-

t fern aber von dem Richter oder Schulzen und den Schoöppen zu
veranſtalten hinſichtlich der Ablieferung der Gelder iſt in Ge

d mäßheit unſerer Verfuägung vom 20. Juni 1839. Amtsbl. S. 195.,
alſo zu verfahren, daß die Haus Collecten Gelder von den
Stadtbehörden mittelſt Lieferſcheins an die Haupt Jnſtituten

Halle, Donnerstag den 2. Juni
Beilage.

n n

1842.

Kaſſe unmittelbar, und unter Einreichung eines Duplikat-Liefer
ſcheins an uns, die Collecten- Gelder aus den Dörfern aber, von
den Dorfbehoörden mittelſt Lieferſcheine, wovon ein Duplikat
gleichfalls an uns einzureichen iſt, unter Controle der Herren
Landräthe an die betreffenden Kreiskaſſen zur weiteren Abliefe
rung an die Haupt Jnſtituten-Kaſſe, berichtigt werden.

de Collecte wird bis Ende Juni als geſchloſſen betrachtet
werden.

Der ſchon ſo oft bewährte Wehlthätigkeitsſinn der Einwoh-
ner des hieſigen Bezirks berechtigt uns zu der Erwartung, daß
reichliche Beiträge werden gegeben werden.

Merſeburg, den 26. Mai 1842.
Königl. Regierung,

Abtheilung des Jnnern und fur das Kirchen
und Schulweſen.“

Der in Ruheſtand verſetzte Pfarrer an der Meritzkirche zu
Naumburg I. Johann Gottlieb Röhrer iſt am
9. April d. J. im 86. Lebensjahre geſtorben.

Naumburg. Dem Odberlandesgerichts- Aſſeſſor Herr-
mann Boße iſt die Richterſtelle bei dem Gerichteamte zu
Schmiedeberg und dem Oberlandesgerichts- Aſſeſſor Fried-
rich Volland die juüngſte etatsmäßige Aſſeſſorſtelle bei dem
Land und Stadtgerichte zu Suhl den 14. April e. übertragen
der Oberlandesgerichts- Aſſeſſor Gruüner iſt den 27. März c.
an das Königl. Oberlandesgericht zu Breslau, der Oberlan-
desgerichts- Aſſeſſor Bindewald iſt den 16. April c. an das
Königl. Kammergericht verſetzt; der OberlandesgerichtsReferen-
dar Auguſt Guſtav Petrillo iſt den 9. April c. zum Ober
landesgerichts- Aſſeſſor in Naumburg, und der Juſtiz-Kom-
miſſar Röoſer zu Mucheln iſt den 4. März c. zugleich zum
Notar im Departement des Oberlandesgerichts ernannt; es iſt
die Verwaltung des Patrimonialgerichts zu Nichtewitz den
27. März c. dem Patrimonialrichter von Stieglitz zu Muhl
berg, dem Land und Stadtgerichts- Aſſeſſor Johann Ale-
rander Theophi!us Wunderlich aber die Verwaltung
des Patrimonialgerichts zu Oſtramondra und Roldisle-
ben den 6. März c. und dem Land und Stadtgerichts-Sekre
tair Oberlandesgerichts- Referendar Karl Ludwig Adolph
du Bois zu Suhl die Gerichtsſchreiber- und Gerichtsver
walterſtelle in Heinrichs den 11. März e. mit übertragen.



Frankreich.
Paris, d. 27. Mai. Heute war die erſte Verſammlung

des Wahlkomité's der Linken etwa 40 Deputirte und mehrere
Journaliſten waren dabei zugegen. Das Wahlkomite des linken
Centrums wird dieſen Abend zuſammenkommen.

Guizot hat ein Landhaus zu Auteuil gemiethet, wo er
die ſchöne Jahreszeit verbringen will. Mehrere Mitglieder des
diplomatiſchen Korps haben ebenfalls Villa's zu Auteuil und Paſſy
in Beſchlag nehmen laſſen.

Die Deputirtenkammer hat heute das Budget fur Algier
zu die kutiren begonnen es ſcheint keinem ernſtlichen Widerſtand
zu begegnen.

China.
Macao, d. 14. Febr. Der Handel in Kanton geht fort,

weil die Nothwendigkeit ſtärker iſt als alle Kriegsgebräuche; da
gegen iſt das Landvolk in der Gegend um Kanton ſehr feindſelig
gegen die Engländer geſtimmt. Vor Allem erbittert wurden ſie
dadurch, daß die Soldaten einige Gräber aufgebrochen, und die
verkrüppelten Füße einiger chineſiſchen Damen, die ſie darin be
graben fanden mitgenommen haben. Bei der großen Hrilkz
keit der Gräber in China, welche unter keinen Umſanden geoff-
net werden, iſt dies in ihren Augen ein Grauel und ein Akc der
Barbarei, der um Rache zum Himmel ſchreit. Man bringt von
Zeit zu Zeit gedruckte Proklamationen nach Hongkong, welche
von Privatperſonen erlaſſen werden und das Volk zur Vertilgung
der Barbaren ermahnen, von der Regierung Waffen fur das
Volk verlangen und dergleichen. Der Viccekönig von Kanton,
Dſchiſching, ſoll die Truppen aus dem Jnnern, die er mit
gebracht hatte, zurückgeſchickt und neue in der Provinz ſelbſt
angeworben haben, um von dieſer populären Bewegung Nutzen
zu ziehen. Man erprobt die Stärke und Gewandtheit dieſer
Rekruten durch große Steinſcheiben mit einer Handhabe, welche
die Kandidaten zum Militäördienſt aufheben und über ihren Kopf
ſchwingen muſſen, und es ſollen ſich Tauſende von Landleuten
in dem Hof der Wohnung des Kommandanten von Kanten zu-
ſammendrängen, die Probe zu beſtehen. Die Kontrebande von
europäiſchen Waffen ſcheint ebenfalls ſehr lebhaft zu ſein; ſie
werden von Macao aus durch eine innere Waſſerſtraße nach
Kanton gebracht, ſind aber großentheils von ſo ſchlechter Fabri
kation, daß die Chineſen angefangen haben, einen greßen Theil
der Lieferungen auszuſchlagen. Das Land iſt uüberſchwemmt
von Balladen mit Holzſchnitten, welche Dampfboöte darſtellen,
beſonders den Schiffbruch der Atalanta, und die Niederlagen
der Barbaren in Knitielverſen beſchreiben, in denen die hiſto-
riſche Wahrheit nicht viel mehr reſpektirt wird als in eurepäi
ſchen Bulletins.

Vermiſchtes.
Bruſſel, d. 26. Mai. Die flamändiſchen Literatoren

ſuchen ſich immermehr mit der deutſchen Literatur zu befreunden
und verſuchen, die Meiſterwerke der letzteren in ihre Sprache zu
verpflanzen. So eben erſcheint von Herrn Vleeſchhouwer die
Ueberſetzung des erſten Theils von Goöthe, in welcher ſich viele
gelungene Partieen befinden ſollen.

Bruüſſel, d. 27. Mai. Vorgeſtern wurde das Konvoi
von Mons in der Nähe des Tunnels von Braine le-Comte da
durch gehemmt, daß die Rohre brach, welche den Remorqueur
nährt. Ein Reiſender ſchrie ohne allen Grund, die Wagen
wären in Brand gerathen, worauf die Paſſagiere durch die
Thüren und Fenſter hinausſtürzten, wobei viele Kleider zerriſſen
wurden, ſonſt aber Niemand auch nur eine Schramme erhielt.
Alle Reiſenden gingen zu Fuß nach der nächſten Station, von
wo ſie bald cine Lokomotive abholte.

Jn einer der monatlich in Paris erſcheinenden Revues
der wichtigſten im Jn- und Auslande erſcheinenden Werke in
den verſchiedenen Fächern des Wiſſens findet ſich unter den
Ueber Eiſenbahnen“ handelnden deutſchen Werken die naive
Anzeige: „Nante, sur le chemin de fer“ (Nante auf der Ei
ſenbahn, von Glasbrenner).

Ein engliſcher Sackträger hat eine Erbſchaft von etwa 30
Mill. Fres. gemacht.

Kürzlich wurde eine Meute königlicher Jagdhunde von
Windſor nach London gefuhrt; ein zuſammengekoppeltes Paar
rannte in einem Dorfe ein Kind nieder und ſiel ſogleich über
daſſelbe her, indem der eine es an der Oberlippe, der andere an
der Hufte pockte. Der Jager, der die Hunde fuhrte, konnte
das blutende Kind nur mit Muhe den Beſtien entreißen und er
hielt ſelbſt eine bedeutende Verletzung an der Hand.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, d. 31. Mai 1842.

Pr. Cour. Pr. Cour.d n S nW Brief Geid. Aetien rief Sew,
St. Schuldſch. 4 105 1104 Brl.Potsd. Eiſenb. 5 128
do. do. z. 3 pCt. do. do. Prior. Obl. 45 102

abgeſtempelt 1022 102 Mgd. Lpz. Eiſenb. 115, 114
Pr. Engl. Obl. 30. 4 103 1025 do. do. Prior. Obl. 4
Präm. Sch. der Berl. Anh. Eiſenb. 1057 1047,
Seehandlung. 845 84 do. do. Prior. Obl. 4 103

Kurm. Schuldv. 3; 102 101 Düſſſ. Elb. Eiſenb. 5 85 84
Brl. StadtObl. 4 104 103 do. do. Prior. Obl. s 11065
Danz. do. in Th. 48 Rhein. Eiſenb. 7 95 94

h

Weſtp. Pfandbr. 35 103 102 do. do. Prior. Obl. 4 100, S
Großh. Poſ. do. 97 TT, Gold al marco S S
r do z F d /4 Andere Geldmün-ur- u. Neum. do. J à 5 Th. 10 9*3 T. zenSchleſiſche do. 32 1102t Hiseonto e

Der Käufer vergütet die abgelaufenen Zinſen à 4 pCt. und au
ßerdem pCt. p. anno bis 31. December 1842.

13 13

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 31. Mai.
Weizen 2 thl. 2 ſgr. 6 pf. bis 2thl. 20 ſge. pf.

Roggen 7 10Gerſte 22 23 9Hafer e 15 e 18 9Nordhauſen, den 28. Mai.
Weizen 2thl. 4 ſgr. pf. bis 2 thl. 15 ſgr. pf.

Roggen 1 1415Gerſte 22 29Hafer 2 18 21Rüböl, der Centner 124 thl.
Leinöl 7 13 thl.

Quedlinburg, d. 25. Mai. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 40 54 thl. Gerſte 20 23 thl.Roggen 33 36 Hafer 144 17Raffinirtes Rüböl, der Centner 13 133 thl-
Rüböl der Centner 125 thl.

Leinöl, 12 13 thl.
Magdeburg, den 31. Mai. (Nach Wispeln.)

Weizen 33 60 thl) Gerſte 2t 2283 thl.Roggen 32 34 Hafer 16 417
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg 9

am 31. Mai: 417 Zoll unter

d

R
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FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Allen unſeren Verwandten und Bekann-
ten theile ich die traurige Nachricht mit,
daß wir unſeren funfzehnjährigen Alwin,
Domſchuüler zu Naumburg, am 27. Mai
verloren haben er ſtarb nach wenigen Ta-
gen der Erkrankung an den Maſern. Wer
dieſen hoffnungsvollen Knaben und unſere
innige Liebe zu ihm gekannt hat, wird un-
ſeren tiefen Schmerz begreifen und ſtilles
Beileid uns nicht verſagen.

Naumburg, den 30. Mai 1842.
Eduard Bock,

Candidat der Theologie,
im Namen ſeiner Mutter und Schweſtern.

u

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Denjenigen Einſaſſen des Saalkreiſes,
welche Pferde zur diesjährigen Landwehr-
ubung geſtellt haben, mache ich hierdurch be
kannt, daß die Rückgabe derſelben nicht am
5. k. Mts., wie fruher beſtimmt war, ſon-
dern am 4. k. Mts. fruh 6 Uhr am gru-
nen Hofe vor Halle ſtattfinden wird.

Mit Bezugnahme auf meine Bekannt-
machung vom 9. v. M. fordere ich die Ei-
genthumer der fraglichen Pferde auf, ſich
am 4. k. M. zum Ruückempfang ihrer Pfer-
de puünktlich einzufinden.

Halle, den 30. Mai 1842.
Der Landrath des Saualkreiſes,

v. Baſſewitz.

Nachverzeichnete Briefe ſind an die de-
ſignirten Empfänger nicht zu beſtellen gewe-
ſen und deshalb zuruckgeſandt worden. Die
Abſender werden zur ſchleunigen Abholung
und Ausloöſung hiermit aufgefordert.

1) An den Dr. med. Herbſt in Mei-
ßen. 2) An den Chirurgen-Gehuülfen G.
Beyer in Samland bei Hamburg. 3) An
Hrn. Knoblauch in Naumburg a. d. S.
4) An die Richter'ſche Buchhandlung in
Berlin. 5) An Hrn. Baron v. Bis-
mark in Magdeburg. 6) An Hrn.
Rektor Alexander Jahn in Wolden-
burg. 7) An die Frau Krippmſtr. Halt-
aus in Muühlberg. 8) An den Schnei
dermſtr. Sachſe in Freyburg. 9) An
den Hrn. E. Kortmann in Berlin.
10) An den Bildhauer C. Ludwig Mül-
ler in St. Petersburg. 11) An den
Hrn. Jakks in Hamburg. 12) An den
Hrn. Backermſtr. Ehrich in Hettſtädt.
13) An den Hrn. Kuürſchnermſtr. Chri-
ſtian Carl Schneider in Ronneburg.
14) An den Hrn. Ferdinand Kramer
in Weimar. 15) An den Hrn. Schoön-
färber Böhme in Brandenburg. 16) An
den Hrn. Melchamenert in Milchwitz

3

bei Altenburg. 17) An den Hrn. Maler
Balte in Berlin. 18) An den Hrn.
Kunſt Gaärtner Friedrich Wolf in
Krzmenienee. 19) An den Hrn. Pul-
vermacher hier. 20) An die Frau Dom-
prediger Roſalie Ahlfeld in Gr. Als-
leben. 21) An Fräulein Minna San-
der in Leipzig. 22) An Frau Wittwe
Härtel in Zittau mit 30 Thlr. CA.
23) An Hrn. Oberlehrer Dr. Märkel in
Zeitz.

Halle, den 30. Mai 1842.
Königl. Ober Poſt Amt.

Göſchel.

Nothwendiger Verkauf.
Die zum Nachiaſſe des Gutsbeſitzers Carl

Gottfried Munkwitz zu Kultzſchau
gehörigen Grundſtucke, als:

1) das Nachbargut No. 15. zu Kul tzſchau
mit Zubehör, abgeſchatzt auf 10,328 Thlr.
6 Sgr. 10 Pf.,

2) das Schenkgut No. 23. daſelbſt, mit
Zubehör, abgeſchätzt auf 10,259 Thlr.
7 Sgr. 2 Pf.,

3) das Nachbargut No. 21. daſelbſt mit
Zubehör, abgeſchätzt auf 1117 Thlr.
6 Sgr. 8 Pf.,

4) die unter 32. eingetragene Scheune, ab-
geſchätzt auf 295 Thlr.,

5) 2 Acker Feld, walzend in der
Kültzſchauer Flur, in der Schondor-
fer Mark, abgeſchätzt auf 207 Thlr.
18 Sgr. 7 Pf.,

6) 1 Acker Wieſe, walzend, in der Ei-
lenburger Flur, am Loſſaſteige, abge-
ſchatzt auf 324 Thlr. 5 Sgr.,

7) eine Parcelle von der alten Eilen-
burg-Dubener Straße, an 61 Ruthen
Lange und 2 Ruthen Breite, abgeſchaätzt
auf 17 Thlr. 21 Sgr. 3 Pf.,

ſollen einzeln auf
den ſiebenzehnten October d. J.,

von Vormittags 10 Uhr an,
in dem Munkwitzſchen Schenkgute zu
Kultzſchau ſubhaſtirt werden.

Die Taxen, Hypothekenſcheine, Kaufs
bedinzungen und der Situations Plan uüber
die Grundſtucke, können in der Expedition
des unterzeichneten Juſtitiar eingeſehen wer-
den.

Eilenburg, den 9. März 1842.
Das Pfarr-Patrimonial- Gericht

uber Kultzſchau.
Seyffarth, Juſt.

Obſt verkauf.
Am 12. Juni c., Nachmittags 3 Uhr,

ſoll die diesjährige Obſterndte auf dem hie-
ſigen Gemeindeanzer ſowohl, als auf der
Chauſſee, meiſtbietend verkauft werden.

Helfta, den 27. Mai 1842.
Die Ortsbehoörde. 1

mein faßliche Belehrungen

Gaſthofs- Verkauf.
Unterzeichneter iſt mit dem Verkauf ei

ner Gaſt und Schenkwirthſchaft in hieſiger
Gegend beauftragt, und giebt Kaufliebha-
bern, mundlich oder auf portofreie Briefe,
uber das Nähere Nachricht.

Camburg, am 28. Mai 1842.
Der OLGAdv. Herrmann.

Mühlenverkauf.
Zum freiwilligen meiſtbietenden Verkauf

der bei Lettin belegenen hollandiſchen
Windmühle mit zwei Mahlgaängen, Schnei-
demuühle, Hirſenſtampfen, nebſt Wohnhaus,
Scheune Stallen, alles in guten baulichem
Stande, einem großen mit Osſtbäumen be
pflanzten Garten und zwölf Scheffel Aus
ſaat, um das Mühlengrundſtuck belegenen
Acker iſt auf künftigen

als den 10. Juni d., Vormittags 9 Uhr,
in der Wohnung des Unterzeichneten Termin
anberaumt, wozu Kauffahige hierdurch ein
geladen werden.

Die desfallſigen Bedingungen werden
im Termin vorgelegt, konnen aber auch vor
her bei mir eingeſehen werden. Die Halfte
der Kaufgelder kann auf dem Grundſtück
ſtehen bleiben.

Lettin, den 30. Mai 1842.
Der Schulze Dönitz.

Wegen nochmaliger Reduction hieſiger
Poſthalterei ſollen

Sonnabend den 4. Juni,
10 Uhr Morgens,

10 bis 12 Stuck tuchtige ſehr brauchbare
Pferde mit Geſchirr, ſowie mehrere Chai-
ſen, Ruüſt- und Leiterwagen, gegen ſofortige
baare Zahlung öffentlich meiſtbietend ver
kauft werden.

Bitterfeld, den 34. Mai 1842.
Der Poſthalter
Dr. Zwanzig.

Vorräthig bei C. A. Schwetſchke
und Sohn:

Rath und Hulfe fur
2 V.Bruchpatienten

jedes Altes und GSeſchlechts. Oder: Alle
wodurch ſie in

den Stand geſetzt werden, nicht nur dieſe
Gebrechen richtig zu erkennen und durch eine
paſſende Behandlung unſchaclich zu machen,
ſondern auch ſelrſt radikal zu heilen, und
bei ſtattfiadender Einklemmung durch eigene
Hülfe den Bruch bald zurückzubringen und
ſich ſo vor den lebenszefährlichen Folgen der
ſelben zu bewahren. Nach eigenen Erfah-
rungen und mit Benutzung der beſten neue
ſten Schriften uber dieſen Gegenſtand abge
faßt von einem praktiſchen Arzte. Zweite,

verbeſſerte Aufl. 8. geh. 15 Sgr.



Bei uns iſt ſo eben erſchienen

Tehrbach

nſtitutionen
de 6

Nömiſchen Nechts.
C. F. Mühlenbruch.

gr. 8. geh. Preis 1 Thlr.
Halle, im Mai 1842.

20 Sgr. (1 Thlr. 16 gGr.)

C. A. Schiwetschke und Sohn.

ESchwarzſeidene Filet Handſchuh,
ſchon gearbeitet, ſowie Handſchuh empfiehlt

Albert Henſel.
Meſſ
Küchen-, Deſſert-, Taſchen-, Feder-als: Tiſch-, Tranchir-,und Raſirmeſſer empfiehit

ſer,
Albert Henſel.

Klingelzüge
von Manilla-Hanf und Wolle, worunter ganz neue Muſter, ſind in ſchönſter Aus-
wahl wieder fertig geworden bei

Albert Henſel,Poſamentirer- und Kurze Waaren Handlung,
in der alten Poſt.

v Kaufgeſuch eines Gutes. r
Von einem zahlungsfaähigen Oekonomie

Beamten wird ein groößeres oder kl: ineres
Land oder Freigut zu kaufen geſucht und
die Herren Verkäufer gebeten, ihre Offerten
unter den Buchſtaben A. Z. poste re-
stante Wolkfenbüttel im Herzogthum
Braunſchweig franco einzuſenden.

m

Donnerstag vollſtimmiges Harmonie-
Concert im Paradies- Garten.

Stadtmuſikchor.

Am 6. Juni dieſes Jahres und folgende
Tage, jedesmal von 9 Uhr Vormittags und
von 2 Uhr Nachmittags an, ſollen im
Hauſe No. 313 verſchiedene Gegenſtande,
als Meubles, Seifenformen, Faſſer, Ki-
ſten, blecherne und höölzerne Eimer, eine
Preſſe und dergl. Sachen mehr, ſowie
Brennholz in Haufen gegen gleich zu lei-
ſtende baare Zahlung meiſtbietend verkauft
werden.

Deutſche und franzöſiſche Kar
ten aus der beruhmten Stralſunder Fa-
brik von v. d. Oſten, in ganz vorzuglicher
Waare die deutſchen Karten find eben
falls auf dem feſteſten pergamentahnlichen
Papier, in den ſauberſten ſchön colorirten
Bildern gedruckt, den Naumburgern im
Aeußern ganz ahnlich, zum Preiſe von
6 Sgr. pr. Spiel; die feinen deutſchen Kar
ten mit den ſauberſten Kupferſtichen geziert,
ſind namentlich zu ewpfehlen, beſonders da
dieſe Karte von jetzt an von der Fabrik
à 7 Sgr. geliefert wird

feinſte Whiſt Karten à 15 Sgr.
dieſelben mit Holzſchnitt à 13 Sgr.
feinſte Lhombre à 13 Sgr.
feine franzöſiſche Preférance, Piquet,

Ecarté- und Solo- Karten à 6 Sgr.
Den Kartenhaändlern kann ich einen an-

gemeſſenen Rabatt bewilligen.

W. Fuürſtenberg,
Haupt Diſtributeur fur den Regierungs

Bezirk Merſeburg.

ſ Obſtoerpachtung. Auf dem Ritter
gute Kriegſtädt bei Lauchſtädt ſoll die
ſammtliche diesjährige Obſtnutzung an Kir-
ſchen, Pflaumen und Kernobſt, auf den
Kirſchberzen, Obſtplantagen und Gaärten,
öffentlich meiſtbietend, jedoch vorbehaltlich
der Auswahl unter den Licitanten

Montag d. 6. Juni, Vormittags 10 Uhr,
in einzelnen Parzellen oder im Ganzen,
unter Bedingung ſofortiger Anzahlung der
Halfte Pachtgelder, verpachtet werden.

Ein Oxhoft Mus iſt zu verkaufen in

Müllerdorf bei Boltze.

Beſten raffinirten Ruben-Syrup à Pfund
1 Sgr.

Mohrruäbenſaft à Pfund 1 Sgr.

bei H. Keil,große Klausſtraße.

Auf dem Rittergute Brachſtedt ſte de

eine fette Kuh zum Verkauf.

Trockene lindene Pfoſten verkauft im
Auftrag

Weſenitz, den 1. Juni 1842.
G. Staffelſtein.

Geſucht wird eine Wohnung an einer
frequenten Straße, beſtehend in einer Stu
be und Kammer fur eine einzelne Perſon.
Das Nähere erfahrt man im blauen Hecht
No. 14.

Ein Gaſthof 3 Stunden von Halle
gelegen, ſchon gebaut, mit ſehr großem
4 Scheffel Ausſaat haltenden Garten und
30 Scheffel Ausſaat des beſten Feldes, ſteht
ſofort billig zu verpachten. Näheres durch
den Commiſſionair Supprian in Halle,
Leipzigerſtraße No. 283.

Ein ſehr frequenter Gaſthof mit t ſchönen

Gebauden, Garten, Kegelbahn und etwas
Ackerland, eine Stunde von Halle in einem
großen Dorfe gelegen, ſteht ſofort mit dem
vollſtändigſten Jnventarium billig zu verkau-
fen. Näheres ertheilt der Commiſſionair
Supprian in Halle, Leipzigerſtraße
No. 283.

Freitag den 3. Juni friſch gebrannter

Kalk bei J. F. Stegmann.
Ein Zuchtbulle beſter Raſſe ſteht billig

zum Verkauf bei Siebenhühner in
Rumpin.
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Beilage zu Nr. 125
des

HalliſcherCouriers, Zeitung für Stadt und Land.
Donnerstag den 2. Juni 1842.

a e ekk Ze nneekeech
Vermiſchtes.

Athen, d. 12. Mai. Heftige Erdbeben fanden am
18. v. M. auf verſchiedenen Punkten des Peloponnes Statt.
In den weſtlichen Gegenden waren die Erſchütterungen weniger

heftig, als in den oſtlichen, wo ſie mehreren Schaden verurſacht
haben. Man ſchreibt aus Sparta, daß dort ein 25 bis 30 Se-
kunden lang dauernder Stoß gefühlt wurde, ſo daß die Ein-
wohner erſchreckt aus den Häuſern flehen. Denſelben Tag und
in der folgenden Nacht fanden fünf minder ſtarke Erſchütterun-
gen Statt. Jenſeits des Eurotas löſte ſich ein Felſen vom Grunde
und fiel vom Berge Meneloaios in die Nähe des Dorfes Drouſas.
Ein alter Thurm in Magoules ſtuürzte ein. Jn Miſtra erzitterte
der Boden ſtärker als in Sparta; dort fielen mehrere Häuſerzuſammen, ſowie ein Theil des Gedäudes der Helleniſchen Schu

len. Die Quellen- und Brunnenwaſſer haben ſich getrubt und
ein ungeheurer Felſen trennte ſich vom Gipfel des Berges Mi ſtra
und fiel mit entſetzlichem Getöſe in das Centrum der Stadt. Jn
Calamcs waren die Erdſtöße noch heftiger, mehrere Häuſer ſtürz
ten ein. Jn Androuſſa wurde eine Frau getödtet. Am meiſten
litten durch dieſes Naturereigniß Areopolis, wo 50 Häuſer, und
Oetyle, wo 15 Thürme einſtürzten drei Menſchen wurden ver-
wundet und einer getoödtet.

Magdeburg c. Leipziger Eiſenbahne
Perſonen-Frequenz.

Bis incl. 21. Mai 180,780 Perſonen.
Vom 22. bis 28. ejsd. 11 „910 35

Summa 1092,690 Perſonen.

Wolle.
Breslau, d. 29. Mai. Ein eigentliches Wolle

Geſchäft hat ſich zur Zeit noch nicht entwickelt, doch ſind be
reits kleine Partieen hochfeiner Waare aus den renommirteſten
Schafereien verkauft worden. Von der Seehandlung ſind bereits
einige kleine Poſten gekauft. Ob das Geſchaft ſchon im Laufe
des morgenden Tages eine. entſcheidendere Wendung nehmen durfte,

ſteht zu bezweifeln. (Bresl. Ztg.)
Vorläuftiger Wollbericht für die Saiſon I822,

von einem alten Wollkenner.
Die Ausſichten ſur die Wollckäufer und Verkäufer in die

ſem Jahre laſſen ſich kurz in Folgendem zuſammenfaſſen:
Das Wechſelgeſchäaft zwiſchen Wien und London iſt durch

den Fall einiger der bedeutendſten Häuſer am erſteren Platze faſt
auf Nichts reducirt, und ebenſo hat daſſelbe zwiſchen Hamburg
und anderen Hand lsplatzen des Continents durch die neueſten
gräßlichen Ereigniſſe an dieſem Orte einen ſtarken Stoß erlitten.
Mit dem Aufhören oder minderen Traſſiren der bedeutenden
Häuſer des handelnden Europa's hat der Wollbegehr naturlich
auch ſich in neueſter Zeit ſehr verringert und dazu kommt noch,
daß einige größere Speculanten aus Berlin, Breslau, Bielitz c.
theils erlegen, theils der Conjunctur weichen mußten.

Handler, die im verfloſſenen Winter geſchloſſen, fangen be-
reits an, Ausſtellungen an den gelieferten Wagaren, die gar nicht
motivirt, noch vorhanden ſind, wenn auch erfolglos, zu machen,
und ſo deutet Alles darauf hin, daß wir einer ahnlichen Kata
ſtrophe, wie der von 1826, entgegengehen. Die Production ſteigt
mit jedem Jahre, wahrend die Conſumtion nicht gleichen Schritt
halt, ſo daß anzunehmen iſt, daß die Production der Wolle in
den letzten Jahren, ſchon g der Geſammtmaſſe des wahren
Conſums uberſtieg. Unſer Staatsinſtitut, welches ſeit einer Reihe
von Jahren mit großen Opfern, die Preiſe auf den größeren
Martkten zu Gunſten der Produzenten zu rectifiziren ſuchte, muß
nach und nach auch davon abſtehen, da jährlich dieſe Manövres
größere erfolgloſe Anſtrengungen erheiſchen.

Gleichzeitig wird aber der Produzent, ſelkſt bei gedruckten
Preiſen, ſeine Rechnung finden, da der diesjährige Woll Reich-
thum dem Ausfall in der Höhe der Preiſe ziemlich gleichkommen,
wird. Bei der anhaltenden Trockenheit dieſes Frühjahres und
bei den niedrigen Waſſerſtäanden kann auch natürlich die Waſche
nicht ſo vorzuglich ausfallen, als man ſie in Schleſien zu ſehen
gewohnt iſt, da die Schafe, während ſie noch naß aus den Waſch
anſtalten kommen, von den uberall ſich bildenden Staubwolken
förmlich eingehullt, wieder vor dem Scheeren ſchmutzig werden.

Schließlich hange ich noch eine ungefähre Ueberſicht der Woll
production des öſtlichen und nördlichen Europa's an, woraus der
Produzent, Conſument und Handler die nöthigen Betrachtungen
und Folgerungen ziehen kann.
Ueberſicht des Wollertrages in dem nördlichen und öſtlichen

Europa.
Ein- und Zwei-Schuren, incl. Lamm- und

Gerber-Wollen.
Ober, Mittel und NiederſchleſienDas Großherzogthum Poſen 20,000--25, 000
Oſt- und Weſtpreußen 30,000--35, 000
Pommern und die beiden Mecklenburg 45,000-—50,000 v

Provinz Brandenburg nebſt der Alt-
und Neumark 235,000--30,000

Provinz Sachſen, Ober und Nieder
lauſitz und die Anhalt Wer Herzog
thumerDas Königreich Sachſen

Baiern, Wuürttemberg, Baden, Han-
nover und Daänemark

55,000-—-60,000 Cetr.

35,000-40,000
20,000-22,000

48,000--50,000
Summa 278,000—-312,000

Lithauen, das Königreich Polen,
Galizien und die angrenzenden
ruſſiſchen Provinzen erzeugen circa 300,000 Cer.

Ober und NiederUngarn, Mah
ren, Böhmen und die andern
öſterreichiſchen Provinzen circa

Die Krimm und die O SoWrer Ge-
genden

ſo daß die G. ſammtmaſp der erzeug

ten Wolle eine Summe von

200,000

50,000
h

828,000 Ctr. repräfentiet.



Nehmen wir nun an,

500,000 Ctr. überſteigen könnte.
Breslau, den 26. Mai 1842.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 31. Mai bis 1. Juni.

Im Krooprinzent Hr. Oberſt v. Saliſch a. Erfurt.
Hr. Rentier Beyer a. Zephten.

Braune a. Freiberg. Hr. Kaufm. Hochmeier a. Bremen.
Falk a. Offenbach. Hr. Kaufm. Platzmann a. Berlin.

Scheel a. Berlin.

daß von dieſem Wollreichthum
330,000 Ctr. in den Erzeugungsländern conſumirt werden, ſo
bleiben noch an 500,000 Ctr. zum Export ubrig.
noch, daß bei den 330,000 Centner, die nicht ausgeführt wer-
den, ganz gut jährlich unverkaufliche Beſtände inbegriffen ſind,
ſo daß das Ausfuhr Maximum der Wolle noch betrachtlich die

8

Zudem kommt

Godnen Löwen:
a. Deſſau.

G. a. Bremen.
Schwarzen Bär:

genſtadt.

Hr. Hofmaler
Hr. Kaufm.

Hr. Kfm.
Hr. Kaufm.

Stadt Zürch: Hr. Generalmajor v. Voß, Hr. Prem.-kieut. v. Holly
u. die Hrrn. Kaufl. Koch u. Junge a. Magdeburg.
beſ. Gölzer a. Gnölbzig.
Hr. Amtm. Vocke a. Heigendorf.

Goldnen Ringe Hr. Kaufm. Stülpnagel a. Berlin.
chaelis a. Helmſtädt.
Weller a. Magdeburg.

Hr. Jnſp. Neuhoff a. Erfurt.
Hr. Kaufm. Clemens a. Jeßnitz. Hr. Kaufm. Deute
Hr. Partik Zimmermann a. Oranienbaum. Hr. Guts

beſ. Hoppe a. Sandersleben.

Hr. Gutsbeſ. Bollmann a. Bauzen.
lehrer Heidelob a. Berlin.

Hr Kaufm. Dickſen a. Hamburg.
Hr. Uhrmacher Cohn a. Berlin.

Stadt Hamburg: Hr. Kapit. v Raßkoff a. Petersburg.
Biermann a. Neuſtadt.
Kaufm. Düſtenberg a. Nordhauſen.

Hr. Ritterguts
Hr. Amtéverw. Gebſer a. Mönchpfiffel.

Hr. Kaufm. Winkhaus a. Hälver,
Hr. Kaufm Mi-

Hr. Kaufm. Seurtg

Hr. Ober
Hr. Bergoffic. Müller a. Johann-Geor-

Hr. Kaufm. Franz u.
WMad. Kurzhals a. Gleina,

Hr. Kaufm.
Hr. Kauſm Reinhold a. Bleicherode. Hr.

Hr. Kaufm. Ernsthal a. Braun
Pr. Kaufm. KlingnerHeindel a. Würzburg. Hr. Buchhalter Freitweg a. Liegnitz. Hr. ſchweig. Hr, Kaufm. Krüger a. Altenburg.

Förſter Trieſen a. Stettin. a. Leipzig.
Bekanntmachungen „Grundſtücks- Verkauf.chungen. Veranderungshalber bin ich geſonnen, Bedingungen

Bekanntmachung. meine ſämmtlichen hier gelegenen Grund-
Der diesjährige Obſtanhang in den hie-

ſigen Plantagen an Kirſchen, Pflaumen und
hartem Obſt, ſoll am
Z. Juni c., Vormittags 10 Uhr,

von Unterzeichnetem unter den in dem Ter-
min bekannt zu machenden Bedingungen
öffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet
werden, wozu ich Pachtliebhaber hiermit
einlade.

Pforta, den 28. Mai 1842.
Der Oberamtmann

Thränhart.

Sonntag den 5. Juni werden die hieſi-
gen jungen Mädchen ein landliches Feſt be
gehen und wird im Freien wie auch im
Saal gute Tanzmuſik ſein, wozu ergebenſt
einladet Thuſius in Dölau.

Die diesjährige Obſternte des Oekonomie-
Amts Erdeborn an Kirſchen, Pflaumen
und Nuſſen ſoll den 12. Juni c. Nachmit-
tags 2 Uhr im Gaſthofe zu Erdeborn
meiſtbietend verkauſt werden.

Bekanntmachung.
Ein dazu qualiſizirtes Subject, das ſeit

kängerer Zeit in einem Königl. Gericht ar-
beitet, wunſcht eine Anſtellung als Actuar
bei Patrimonial Gerichten oder als Rech-
nungsfuührer. Nähere Auskunft ertheilt auf
desfallſige Anfragen die Expedition des Cou-
rierß.

ſtucke, als
a. den hier am Markte gelegenen Gaſt-

hof zur goldenen Sonne mit Zu-
behör, auch mit und ohne Jnventarium,

b. das hier am Topfmarkte gelegene Gut,
beſtehend aus 3 Wohn und 1 Wirth-
ſchaftsgebaude maſſiv, Scheunen und
mit dem dabei befindlichen 6 Acker
haltenden Garten, welches ſich ſowohl
zur Oekonomie, als auch zur Anlegung
einer Fabrik ſehr gut eignet,

c. 28 Hufen Feld nebſt Beiſtucken,
im Ganzen oder getheilt mit ſtehender
Erndte und

d. das hier am Brauhofe gelegene
Wohnhaus mit Nebengebaänude,

aus freier Hand zu verkaufen, und habe
dazu einen Termin auf
den 18. Juni d. J., Vormittags 9 Uhr,

in dem sub a. bezeichneten Gaſthofe
anberaumt. Zahlungsfahige Kaufluſtige wer-
den hiermit ergebenſt eingeladen, mit dem
Bemerken: daß die Verkaufsbedingungen
nebſt Anſchläage von heute ab, bei mir, oder
bei dem Herrn Agent Gärtner hier, ein-
zuſehen ſind und dieſelben auf Verlangen
gegen Eilegung der Copialien zugzeſendet
werden können.

Schkeuditz, den 29. Mai 1842.
Lauterbach.

Eine neumilchende Eſelin ſteht zu ver-

kaufen bei Schaaf, Petersberg bei Lö-
bejuün.

Einen Lehrling ſucht unter annehmlichen

A. Reuſcher, Klempnermſtr.,
große Klausſtraße.

Grundſtücke zu verſchiedenen
Preiſen ſollen verkauft werden und hat dazu
den Auftrag H. Dankworth in Ber
lin, Jüdenſtraße No. 45.

Bei C. A. Schwetſchke und
Sohn iſt zu haben
Einleitung in die öffentlichen Vor
leſungen über die Bedeutung der

Hegelſchen Philoſophie in der
chriſtlichen Thevlogie. Nebſt einem
Separatvotum uüber B. Vauers
Kritik der evangeliſchen Geſchichte. Von
Dr. Ph. Marheineke.

Preis 15 Sgr.

Von einem pünktlich zohlenden Miether
wird den 1. Oktober 1 bis 2 Stuben, 2
Kammern, Küche, Keller nebſt Zubehoör ge-
ſucht. Näheres Dachritz zaſſe No. 983.

Möge doch Jeder bei der jetzigen
Dürre auf die Nothwendigkeit des vom
Prädicant, Licentiat, Magiſter, Doctor
Schmidthammer zu Alsleben er
fundnen Regenableiters (in ſeiner
Schrift: Erfindungen, Leipzig bei
Schreck aufmerkſam ſeyn,

Hr. Fabr. Oſtermann a. Eiſenach. Hr. Cand.
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